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! Das A-cappella-Quintett
„5 Zylinder 5 Takt“ ist im
Rahmen des Sommerfestes
im Speckenbütteler Weiden-
schloss heute ab 15 Uhr zu
erleben.

! Unter dem Titel ,,Orient
trifft Okzident – Armeni-
sche Musik und deutsche
Volkslieder“ lassen die Mu-
siker Harm Ahlers (Klarinet-
te) und Roger Matscheizik
(Klavier) am Mittwoch, 27.
Juni, ab 19 Uhr eine Abend-
musik in der Pauluskirche
erklingen.

! In der Musikschule Lan-
gen ist am Freitag und Sonn-
abend das Kindermusical
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ zu erleben. Am Freitag
beginnt die Aufführung mit
dem Kinderchor der Musik-
schule unter der Leitung von
Gabriele Brüsch um 16.30
Uhr, am Sonnabend ist das
Musical zwei Mal zu erle-
ben, ab 15 und ab 16.30 Uhr.
Kartenbestellungen: !
0 47 43/9 37 12 22 möglich.

! Die Blues-Band Cold
Shot gibt am Sonnabend, 30.
Juni, ab 21 Uhr ein Konzert
in „Kuddels Musikkneipe“
in der Eupener Straße.

Mit ihrem „Solo zu 2‘t“ begeistern
Mani Neumann und Ulli Brand (die
Gründerväter von farfarello) in ihren
kleinen, intimen Konzerten seit Jah-
ren das Publikum. Auch im Kulturhof
Heyerhöfen waren beide bereits

mehrfach zu Gast und spielten immer
vor ausverkauftem Haus. Am Freitag,
29. Juni, kommen sie zusätzlich mit
stimmlicher Verstärkung nach Bever-
stedt: Gemeinsam mit Sängerin DIA
laden sie ein zu „Mit farfarello ins

Glück“. Das Konzert, das bei gutem
Wetter openair gespielt wird, be-
ginnt um 21 Uhr (Einlass 20 Uhr). Ti-
ckets: ! 0 47 47/10 14.

www.fafarello.de
www.kulturhof.info

„Mit farfarello ins Glück“ – Openair-Konzert in Beverstedt

„Das einzige Auswahlkrite-
rium war die Qualität“,
meinte Ballettmeister Sergei
Vanaev zu seinem Gala-Pro-
gramm 2012, und davon gab
es im ausverkauften Haus je-
de Menge zu sehen. Tänze-
rinnen und Tänzer aus Mün-
chen und Giessen, Rotter-
dam und Stuttgart, Mar-
seille, London und natürlich
Bremerhaven sorgten zwi-
schen dem klassischen
Grand Pas de deux aus
„Dornröschen“ und Vanaevs
neckischem „Up Periscop“
für Spitzentanz. Als Duo
oder in der Gruppe, athle-
tisch oder verspielt, leicht
geschürzt oder im Barock-
kostüm – der stehende
Schlussapplaus für die Gala
hat bereits Tradition.

Mit dabei war auch Maria
Bayarri Perez’ Choreografie
„Was bliebt“, die Bestandteil
des „Ego Zooming“-Abends
im TiF ist. Einmal im Jahr
bekommt die Compagnie
des Stadttheaters die Gele-
genheit, sich selbst mit eige-
nen Stücken auszuprobieren
und zu verwirklichen, und
Michael Scicluna, Kai
Braithwaite, Leticia Forattini
Martins, Maria Hoshi, Eliza-
beth Towles, Jason Franklin
und Jose Martinez Grau nut-
zen diese Chance in beein-
druckender Manier.

Gemeinsam mit ihren Kol-
legen und Schauspieler Se-
bastian Zumpe präsentieren
sie spannende und unge-
wöhnliche Choreografien,
die jeden Ballettfreund an-
sprechen.

Musik von Johann Sebasti-
an Bach oder Lauren Hill,
Soli, Pas de deux und Tanz
im Ensemble, klassisch oder
modern ausgerichtete Stücke
und eine Flut an starken Bil-
dern und Effekten: „Ego
Zooming II“ ist ganz eindeu-
tig eine Empfehlung. Eine so

große Vielfalt an Ausdrucks-
varianten und Tanzstilen be-
kommt der Zuschauer nicht
alle Tage zu sehen, und da
die Aufführung im TiF be-
reits um 18 Uhr beginnt, ist
man sogar rechtzeitig zur
Fußballübertragung wieder
zu Hause.

Qualität ist das,
was zählt
Tanz-Festtage: Heute „Ego Zooming II“, morgen Tanz-Etage

von Ulrich Müller

BREMERHAVEN. Keine Fra-
ge, die Ballett-Gala 2012 im
Großen Haus des Stadtthea-
ters war eine echte Augen-
weide. Aber damit sind die
Tanz-Festtage in Bremerha-
ven noch nicht vorbei: Heu-
te um 18 Uhr sind im Thea-
ter im Fischereihafen (TiF)
zum letzten Mal die jungen
Choreografien von „Ego
Zooming II“ zu erleben, am
25. und 26. Juni gastiert
dann die Tanz-Etage mit ih-
rer Show im Stadttheater.

Vor der Ballett-Gala machte die Kreissparkasse nochmals ihre
Verbundenheit mit dem Stadttheater deutliche: Intendant
Ulrich Mokrusch, Dr. Götz Pätzold (Vorstand KSK), Heide von
Hassel-Hüller, Verwaltungsdirektorin des Stadttheaters, Ballett-
chef Sergei Vanaev (obere Reihe von links) und die Tänzerinnen
und Tänzer freuen sich über die Wertschätzung. Foto: rm

Tänzer Kai Braithwaite begeistert das Publikum bei „Ego Zoo-
ming II“. Foto: Sandelmann

BREMERHAVEN (ler). Auch
Spendensammeln will ge-
lernt sein. Das wissen Saskia
Hartig (16), Theresa Kreke-
ler (14) und Lea Brandt (17)
spätestens seit der „Langen
Nacht der Kultur“. Gemein-
sam mit anderen Eleven von
Maggie Hall-Donsbachs
Tanz-Etage sind sie während
des Kultur-Festes durch die
Fußgängerzone gezogen, ein
Aushang hatte auf die Akti-
on aufmerksam gemacht.
„Wir haben uns natürlich so-
fort eingetragen“, so das
Trio.

Aller Anfang ist schwer,
und besonders, wenn man
den Passanten Geld zur wei-
teren Finanzierung der Kul-
turnacht aus den Taschen lo-
cken möchte. Direkt anspre-
chen? Nur mit der vom Kul-
turamt gestellten Spenden-
dose klappern? Die drei
Schülerinnen entscheiden
sich für die erste Option und
versuchen ihr Glück vor der
Großen Kirche, wo gerade
die Salsa-Band das Publi-
kum anlockt. Auf die Men-
schen zugehen, das Vorha-
ben erklären – und tatsäch-
lich, die ersten Münzen fal-

len. Eine nach der anderen,
immer mehr, bald werden
auch die ersten kleineren
Scheine durch den Schlitz
geschoben.

„Insgesamt sind 4552 Euro
an Spenden zusammenge-
kommen“, sagt Dr. Gisela
Lehrke, Leiterin des Kultur-
amts Bremerhaven. „In der
Bürger wurden 1398,12 Euro
und ein Citytaler gesam-

melt“, fährt die Verfechterin
der eintrittsfreien „Langen
Nacht der Kultur“ fort:
„Mehr, als ich erwartet ha-
be“. Besonders gute Einnah-
men verbuchten die Chris-
tuskirche, die „Galerie 149“,
die Pauluskirche und das
Kommunale Kino, an ande-
ren Orten muss dagegen in
Zukunft nachgebessert wer-
den. „Wir schicken im
nächsten Jahr auf jeden Fall
auch zwei Sammlerinnen in
den Fischereihafen“, so Gi-
sela Lehrke.

Saskia, Theresa und Lea
sind nach drei Stunden ganz
schön erledigt, aber die
Spendendosen dafür gut ge-
füllt. „Manche Leute waren
total freundlich, andere ha-
ben gemeckert oder einfach
zur Seite geguckt“, fassen die
Tänzerinnen die Reaktionen
zusammen. „Und wir muss-
ten darauf achten, dass wir
nicht immer wieder die sel-
ben Passanten ansprechen.“
Insgesamt war das Spenden-
sammeln aber eine interes-
sante Erfahrung für die drei
Schülerinnen, die im kom-
menden Jahr sofort wieder
mit dabei wären.

Spendenaktion zur Langen Nacht der Kultur bringt 4500 Euro

Klappern für die Kunst

Theresa, Saskia und Lea hatten
Spaß beim Spendensam-
meln für die „Lange Nacht der
Kultur“. Foto: ler

BREMERHAVEN (ler). „Man
spürt, dass hier schon viele
Leute gearbeitet haben“,
meint die Schweizer Künst-
lerin Susanne Lyner mit Be-
zug auf das Wilke-Atelier am
Alten Vorhafen. „Eine ganz
besondere Atmosphäre, ich
habe mich schnell einge-
lebt“, so die 62-jährige Male-
rin, die sich zurzeit als Sti-
pendiatin des Freundeskrei-
ses Paul Ernst Wilke in der
Seestadt aufhält.

„61 Tage im Wilke-Atelier
Bremerhaven“, nennt Susan-
ne Lyner ihre kleine Ausstel-
lung, zu der sie noch bis
Mittwoch, 27. Juni, täglich
zwischen 15 und 18 Uhr in
ihren Arbeitsraum einlädt.
Die Besucher empfängt ein

Kiosk, an dem Postkarten
aus hier gemachten Fotos
verkauft werden, im Flur
hängt ein Tagebuch in Mi-
niaturform, das besondere
Erlebnisse dokumentiert.
„Ganz wie in einem großen
Kunst-Haus“, sagt die Künst-
lerin lächelnd und führt in
das eigentliche Atelier, wo
großformatige monochrome
Arbeiten auf Papier der Ge-
wichtigkeit der einzelnen
Farben nachspüren.

„Mir geht es in erster Linie
um die Farben, und deswe-
gen bin ich ungegenständ-
lich unterwegs“, sagt Susan-
ne Lyner, die sich mit 40
Jahren vom Floristenhand-
werk und der Familientradi-
tion ab- und der Kunst zuge-
wandt hat. „Eine Entschei-
dung, die ich nicht bereue“,
blickt sie auf den mutigen
ersten Schritt zurück, der sie
mittlerweile an viele Orte ge-
führt hat. „Ich versuche je-
des Jahr für mindestens zwei
Monate unterwegs zu sein.
Mein Atelier in Basel wird
während der Zeit an einen
anderen Künstler unterver-
mietet.“

In der Seestadt fühlt sie
sich wohl, hat sie viele Fahr-
radtouren unternommen
und interessante Leute ge-
troffen – unter anderen ihren
Landsmann Beat Zoderer
bei dessen Ausstellung in der
Kunsthalle.

Übrigens: Was es mit dem
Spruch auf der Hauswand
des Ateliers auf sich hat, er-
zählt die Künstlerin mit Sinn
für Humor und Ironie den
Besuchern ganz sicher gerne
selbst.

„Es geht mir um
die Farbe“
Schweizer Künstlerin im Wilke-Atelier

Besucher willkommen: Susan-
ne Lyner lädt in das Wilke-
Atelier ein. Foto: ler

BREMERHAVEN (löw). Mit
„Alles gelogen“ geht der Le-
her Kultursommer heute
weiter. Über die wahre und
wirklich wirkliche Geschich-

ten erzählen heute ab 18 Uhr
Wolfgang Marten, Jochen
Hertrampf und Erpho Bell
beim Stadtteilrundgang
durchs Goethe-Quartier
(Start vor der „Theo“, Wie-
derholung am 26. Juni und
am 10. Juli, jeweils 20 Uhr).
Am Freitag, 29. Juni, wird im
Rahmen des Kultursommers
Live-Musik im Wohnzimmer
zu hören sein. Tickets für die
24 privaten Konzerte gibt es
ab 18 Uhr auf dem Leher
Pausenhof, dort werden
auch die Veranstaltungsorte
bekanntgegeben.

(Un)wahre Geschichten
Rundgang durchs Goethe-Quartier

„Alles gelogen“ wissen Wolf-
gang Marten, Jochen Her-
trampf und Erpho Bell (von
links).

BREMERHAVEN. Einen son-
nigen Sommerabend mit
ausgelassenen irischen-
schottischen Klängen der
Wilhelmshavener Formation
„Beltane“ (Foto) genossen
am Donnerstag die zahlrei-
chen Besucher des Musik-
sommers im Schaufenster Fi-
schereihafen. In der kom-
menden Woche pausiert der
Musiksommer trotzdem ein-
mal zugunsten der am Mitt-
woch und Donnerstag anste-
henden Halbfinalbegegnun-
gen. So heißt es erst in 14
Tagen wieder „Bühne frei“
für den Musiksommer, der
sich dann mit „Back To
Black“ den Hits von Amy
Winehouse verschreiben
wird. rm

Musiksommer
macht Pause

BREMERHAVEN. Erich
Wolfgang Korngolds Oper
„Violanta“ ist heute um 15
Uhr sowie am Mittwoch,
27. Juni, ab 19.30 Uhr
letztmals im Großen Haus
des Stadttheaters zu se-
hen.

Um 17 Uhr ist heute der
preisgekrönte Autor Ilija
Trojanow zu Gast beim
„Kaffeegespräch“ des
Stadttheaters Bremerha-
ven im Alfred-Wegener-
Institut. Im Rahmen des
theatralen Themenwo-
chenendes ANTARKTIS/
ARKTIS/KLIMA disku-
tiert Trojanow mit Wissen-
schaftlern vom AWI,
Schauspielern des Stadt-
theaters und Dramaturgin
Natalie Driemeyer über
die Themen Antarktis,
Arktis und Klima sowie
über die Zusammenarbeit
zwischen Literatur, Thea-
ter und Wissenschaft.

Der Theaterabend zu Ili-
ja Trojanows neuem Ro-
man „Eistau“ ist heute ab
19.30 Uhr nochmals im
Möbelfundus des Theaters
(Ecke Brommystraße/
Bussestraße) zu erleben.

Außerdem ist wegen des
großen Erfolges und der
ungebrochenen Nachfrage
am kommenden Sonntag,
1. Juli, ab 15 Uhr eine Zu-
satzvorstellung des Bal-
lettabends „Carmina Bu-
rana“ von Sergei Vanaev
mit der Musik von Carl
Orff zu sehen.

Theaterwoche

Oper, Ballett
und Eistau

BREMERHAVEN. Die
evangelische Kirche hat
das Jahr 2012 zum „Jahr
der Kirchenmusik“ er-
klärt. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „366+1 –
Kirche klingt 2012“ laden
die Bremerhavener Kin-
derchöre, Chöre und Blä-
serensembles am Freitag,
29. Juni, zur „Langen
Nacht der Chöre“ in die
Pauluskirche, Hafenstraße
ein. Mehr als 400 Chor-
sängerinnen und Chorsän-
ger werden den Abend
musikalisch gestalten. Je-
weils zur vollen Stunden
erklingt ab 18 Uhr 45 Mi-
nuten Chormusik und
auch die Bläser des Kir-
chenkreises werden mit
dabei sein.

Kirchenmusik

400 Sänger in
der Kirche

IN KÜRZE


